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CHARLY- BAR
seine gute

Küche HOTEL
HECHT

seine reellen
Weine

DÜBENDORF
® Tel. 934375 Ch. Dillier-Steiner, Chef de cuisine

Vorzügliches bietet aus Küche und Keller

CAF chlauch ZÜRICH?

Münstergasse 20, Nähe Grorjmûnster
Menu: à Fr. 1 .80, 2.20, 3.50

Billardsaal (Life-Pool). Kegelbahnen
Gemütl. Unterhaltung. Sportberichte

FAR WEST^

Der Unterzeichnete bestellt den
Nebelspalter für 3 Monate und bezahlt den
Abonnementspreis von Fr. 5.50 auf Postcheckkonto

IX 637 ein.
Die Einzahlung erfolgt unter der Voraussetzung

der kostenlosen Lieferung im
Monat Januar. (Nur für Neu-Abonnenten.)

Name:

Genaue Adresse:

Das vergangne Jahr
Gottseidank! Das alte Jahr ist aufs Neue nun verstrichen:
Gottseidank! Viel arges Ding ist mit ihm dahin gewichen.
Herr, vergiß, was wir getan; das, was du uns zugemessen
Wollen wir, wir warens werth, nicht mehr zählen, gar vergessen.
Arges Thun bracht' argen Lohn; was uns gutes ward geschenket,
Kam von deiner Gilt', und ist wert daß man daran gedenket.

Das neue Jahr
Abermals ein neues Jahr! Immer noch die alte Not!
O das alte kommt von uns, und das neue kommt von Gott.
Gottes Gilt' ist immer neu, immer alt ist unsre Schuld;
Neue Reu verleih uns, Herr, und beweis uns alte Huld!

Logau (1604^1655)

Das Gebot der Stunde
Früher einmal hieh das Gebot der

Stunde: Werde schlank! Wer ihm nicht
gehorchte, galt als hilflos unmodern.
Darum hielt man Zitronendiät inne und
half auch mit Pillen nach, bis dann das

neue Gebot der Stunde befahl: Werde
vollschlank und betone die weibliche
Linie! Da durfte man freudig seinem
natürlichen Appetit den Start wieder frei
geben. Auch als die Stunde gebot: Werde
blond!, fand sich die Frauenwelt der
Forderung gewachsen mit Hilfe von
Wasserstoffsuperoxyd.

Heute aber ist es viel schwerer. Das

Gebot der Stunde, das wir letztes Jahr
sicher sechshundertfünfzigmal von hohen
und höchsten Stellen zu hören bekamen,
lautet: Werdet hart! Was für ein Mittel
kann dazu helfen? Mein Apotheker konnte
mir keines nennen. Als Hausfrau kann

man natürlich Eier hart machen, genau so
hart wie erwünscht, aber sich selber hart
zu machen isf ein ganz anderes Problem.
Zu allem Unglück wurde mir trotz aller
hohen Verlautbarungen nicht einmal klar,

wo wir hart werden sollen, und auch

nicht, w i e hart man uns wünscht. Reine
Muskelhärte ist es wohl kaum, die die
Männerwelt von uns fordert, denn sonst
würden die Herren der Schöpfung zum
abendlichen Spaziergang ein Roh mieten,
und nicht versuchen, ein molliges Mädchen

zu verpflichten.
Oder ist die Härte meiner Nachbarin im

dritten Hause links, Parterre, die ideale?
Die Dame ist nämlich so hart, dah jeder
Hausierer, der sich aus Ortsunkenntnis zu
ihr hineinwagt, nach einer halben Minute
in panikartiger Flucht begriffen ist.
Vielleicht haben aber jene Hausfrauen den
richtigen Härtegrad, die im Laden einen
heroischen Kampf um einen bestimmten

Salatkopf, um das letzte Paar Wienerli
oder um das Wochenei führen können,
wobei sie die Ellenbogen in rollendem
Einsatz gegen die vorherdagewesenen
Mifschwestern gebrauchen.

Oder sollen wir die Härte jener
Hausfrauen erstreben, die dem Dienstmädchen
jedes zerschlagene Unfertellerchen auf
den Lohn verrechnen, der Perle Freizeit
mit dem Chronometer abstoppen und die
privatesten Privatangelegenheiten der
Köchin einer strengen Zensur unterwerfen,
wenn nötig sogar unter Umgehung des
Eidgenössischen Postgeheimnisses?

Oder braucht es heufe gar die Härte
der Gattin unseres Malermeisters P., die
am Tage nach der Hochzeit ihren Mann
zurückwies, als er ihr einen Kurj geben
wollte zum Abschied, und dazu sagte:
«Nei, Heinrich, jetzt höred mer uf mit
dene Tummheite; jetzt kommt der Ärnscht
des Läbens!» Müssen wir wirklich soo
hart werden?

Wir sind übrigens nicht allein schuld,
wenn unser Härtegrad den heutigen
Anforderungen nicht ganz entspricht. Wir
sind halt so erzogen worden. Man sagte
uns, dah Elastizität oft wirksamer sei als

Härte. Unser Schulmeister nannte als
Beispiele den Prellbock, der einen Eisenbahnwagen

besser abhalte als eine Mauer, und
den Sandsack, der von einer Gewehrkugel

weniger durchschlagen werde als

ein harter Eichenbalken. Erst heute erkennen

wir, wie rückständig unsere
Pädagogen uns erzogen haben. Nun müssen
wir alles als Autodidakten nachholen, was
man uns an Härte vergah beizubringen.
Es ist ganz recht, wenn der Elefant
solchen Lehrern am liebsten die Pension ab-
beifjen würde!

So wissen wir armen, unmodernen Weichen

nicht mehr ein und aus, und müssen
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<A l'el. 93 43 75 OK. Villier-Steiner, Ltiet cie cuisine

Vo^üglivnes bietet au8 Küvks uncl kelle«'

//ünstergssss 20, t^islis Orolzmünstsr

/^snu - s r'r. 1.S0, 2,20, 3,50

IZillsrctzssI (l.its-k'ool). Ksgslizslinsn
Osmütl. Untsrlisltung. Zporttzsriclits

Der I^nter?eic:Iinete bestellt clsn l^elzel-
Spalter kür 3 Monate un6 be^alilt cten Abon-
nementspreis von ?r. 5.5t) auk ?ostc:lieek-
Konto IX 637 ein.

Die Lili2atiIuiiZ erkolZt unter cter Voraus-
set^nnZ cler kostenlosen I^iekerunZ iin
klonst Januar, sl^ur kür I^eu-Akonrienten.1

iVsine:

(?ensue ^äresse:

/)as ve^anA^e /a/t?-
(?otkseicz?an/c/ Da« a/te /anr ist au/s /Veue nun verstrir:nen.'
l?ottseit/an/c/ Viei ar^es DinK ist nrit inm e/anin Kervicnen.
r/err, verKiil?, ivas rvir Ketan,- «/as, uias tiu uns 2UAeme«sen
»^o//en rvir, uiir uiarens rvertn, nicnt menr sän/en, Kar vergessen.
^r^es 7//tun öracnt' ar^en I.onn,- u)as uns Zutes uiart/ Kescnen/Lek,
Xam von «keiner t?üt', unci ist uiert <i«6 /nan «iaran Ke<ien/cet.

Das neae /a/t^
^öermais ein neues /an/-/ /mmer nocn «iie aite /Vot/
O c/as aite /commt von uns, unti eias neue kommt von t?ott.
(?ottes <?üt' ist immer neu, immer a/t ist unsre 8cnu!a','

/Veue Keu vertein uns, //err, un«/ berveis uns aite r/uiti/
I>oß->n (16041655)

VS5 vsbot 6sk 5tunris
Grüner einmsi iiislz clss Oelzot clsr

5tuncts: Wsrcls sclilsnlc! Wsr ilim niclit
gsliorclite, gslt sis liililos unmoctsrn.
Osrum liislt msn ?itronsnciist inns unci

lislt sucii mit t'iiien nscli, izis cisnn ciss

neue Osoot cisr 5tuncls lzsisiil: Wsrcls
voiisclilsnlc uncl izstone ciis wsilzliclis
I.inis! Os clurits msn trsuciig seinem ns-
türiiclisn ^oostit cisn 5tsrt wiscisr frei
gsksn. ^ucli sis ciis Ztuncis gslzot: V/srcis
klonci!, tsnci sicii ciis l^rsuenwslt clsr I^or-

clsrung gswsclissn mit teilte von V/ssssr-
stott-5upsrox>/ci.

l-Ieuts sizsr ist es visi scliwsrsr. Oss

Osizot cisr 5tuncis, ciss wir istTtss ^slir
siclisr ssclisliunclsrtiüntTigmsl von lioiisn
uncl liöclistsn 5tsllsn Tu liörsn izslcsmsn,
lsutst: Wsrclst lisrt! Wss tür sin /viittsi
icsnn cisTU tisltsn? /V^sin ^ootlislcsr lconnts
mir lcsinss nennen, ^is l-isusirsu icsnn

msn nstüriicli iiisr lisrt msclisn, gsnsu so
lisrt wis srwünsciit, sksr sicli ssllzer lisrt
TU msclisn ist sin gsnT sncisrsz i'roolsm.
?u sllem Ungiüclc wurcis mir trotT siier
lioiisn Vsrlsutosrunczsn niclit sinmsi Icisr,
>v o wir lisrt wsrclsn soiisn, unci sucli
niclit, w i s lisrt msn uns wünsclit. ksins
/^usicsilisrte ist es wolil lcsum, ciie ciie

/V^snnsrweit von uns forciert, cisnn sonst
würcisn ciis r-Isrrsn cisr 5cliöpiung Tum
sizsnciiiclisn ZosTisrcisng sin kok; mistsn,
unci niclit vsrsuclisn, sin moiiigss /V^scl-

clisn Tu vsrptiiclitsn.
Ocisr ist ciis l-isrts meiner t>iscliizsrin im

cirittsn r-Isuss linics, ?srtsrrs, ciis icissis?
vis Osms ist nsrniicli so lisrt, clskz jscisr
l-isusisrsr, cisr sicii sus Ortsunicsnntniz TU

iiir liinsinwsgt, nscli sinsr lisiizsn Minute
in psnilcsrticisr r^iuclit lzsgriktsn ist. Viel-
Isiclit lisizsn slzsr jene i-isusirsusn clsn

riclitigsn r-lsrtsczrsci, ciis im I.scien einen
lisroisclisn Ksmot um einen lzsstimmtsn

Zslstlcopt, um ciss IstTts ?ssr Wisnerli
ocisr um ciss Woclisnsi tülirsn Icönnsn,
woosi sis ciis ^iisnkogsn in rollsnclem
l:insstT czsgsn ciis voriisrclsczswsssnsn
rV^itscliwsstsrn gslzrsuclisn.

Ocisr sollsn wir ciis iisrts jener itsus-
irsusn srstrsksn, ciis cism visnstmsciclisn
jscisz Tsrsciilsgsns Untsrtsllsrclisn sui
clsn l.olin vsrrsclinsn, cisr ?srle k^rsiTsit
mit clsm Liironomstsr slzstooosn unci ciie
orivstsstsn privstsngslsgsnlisitsn cisr Xö-
cliin sinsr strsnczsn Zensur untsrwsrisn,
wsnn nötig sogsr unter limgsliung ciss

^icigsnössisclisn f'ostgslisimnisses?
Ocisr tzrsuclit ss lisuts gsr clis t-isrts

cisr Osttin unseres /Vtsisrmsistsrs ciis

sm "isge nscli cisr i-IocliTsit ilirsn /v^snn

Turüclcwiss, sls sr iiir sinsn Kuh geizen
woiits Tum /^izscliiscl, unci cisTu ssgts:
«l^isi, l-Isinricli, jstTt liörsci msr ut mit
cisns 1'ummlisits! jstTt lcommt cisr Arnsclit
ciss I.sizsns!» /^üsssn wir wiriciicii soo
lisrt wsrclsn?

Wir sinci üizrigsnz niclit sllsin scliulci,

wsnn unssr l-tsrtsgrscl cisn lisutigsn ^n-
iorcisrungsn niclit gsnT sntsoriclit. Wir
sinci iisit so srTogsn worcisn. /V^sn ssgts
uns, cislz llisstiTitst oii wirlcssmsr ssi sis
i-isris. Unssr Zcliuimsistsr nsnnts sis ösi-
-pisis cisn f'rslilzocic, clsr sinsn ^issnlzslin-
wsgsn lzssssr sizlisits sis sins ^susr, unci

cisn 5sncissclc, cisr von sinsr Oswslir-
lcugsl wsnigsr ciurciisclilsgsn wsrcls sls
sin lisrtsr iiiclisnizsiicsn. Iirst lisuts srlcsn.
nsn wir, wis rüclcstsnciig unsers ?scis-

gogsn uns srTogsn lisizsn. t^Iun müsssn
wir siiss sis ^utociicisictsn nsciiliolsn, wss
msn uns sn l-Isrts vsrgsl; lzsiTuizringsn.
r^s ist gsnT rsclit, wsnn clsr «risisnt soi-
clisn l.slirsrn sm lisizstsn ciis Pension siz-

lzsihsn würcls!
3o wissen wir srmsn, unmocisrnsn Wsi-

ciisn niclit mslir sin unci sus, uncl müssen



demütig Auskunft erbitten von den
hohen Herren, die von uns Härte verlangen.
Um unseres seelischen Gleichgewichtes
willen bitten wir die zuständigen Kreise
härtefanatischer Männer, folgende Fragen
zu beantworten:
1. wie hart sollen wir eigentlich sein?

2. Wird für bestimmte Körper- oder
Seelenpartien besondere Härte gewünscht?

3. Besteht nicht ein amtlich begutachtetes
Muster, nach dem wir den Härtungs-
prozefj richten können?

4. Wie bringt man sowas später wieder
weg? Es steht nämlich zu erwarten, dah
in kommenden normalen Zeiten die
Nachfrage nach weiblicher Härte
erheblich zurückgehen wird, und dann
möchten wir nicht gerne auf dem Pflaster

sitzen mit unserer Härte!

Zum voraus für die Auskunft dankend
im Namen zahlloser Weicher:

Femina mollis.

Anderer Leute Sorgen
«Was giz Nöis a de Chriegsfronte?»

hörte ich heute früh eine Hausfrau ihren
Milchmann fragen, und der Milchmann
antwortete: «Gaht mich nüt a. Ich misch
mich nüd in anderer Lüte Aglegeheite.»

+

«Wegen Auflösung der Verlobung zu
verkaufen eine ff. Schlafzimmereinrichfung
mit Doppelbett. Ein Ochsnerkübel.»

(Tagblaft der Stadt Zürich.)

Im letzfern befindet sich vermutlich der
aufgelöste Bräutigam.

+

«Seien Sie mir nichf böse, dah ich mich
der Privilegien bediene, welche alfe
Frauen nun einmal haben.»

Sie hielt inne, wie ja Frauen, wenn sie
sich als alt bezeichnet haben, immer eine
Pause machen und auf etwas warten

(Tolstoi, Krieg und Frieden.)

Aktuelles Ballgeflüster Zahl mr en Kafi."
Lehn mr en Franke."

Saccharin

Weisse Cartons 100 Tabletten 20 Cts. Süsskraft l'/i Pfund Zucker

Gelbe Döschen 300 Tabletten 65 Cts. Süsskraft 4 Vi Pfund Zucker

'

fj£4& HERMESETAS Saccharin ohno Beigeschmack

Blaue Döschen 500 Tabletten Fr. 1.25 - Süsskraft T'/i Pfund Zucker

Lebensmittelgeschäften. Drogerien und Apotheken

Schweizer Produkt

A.G. -HERMES- Zürich

3uriMn=Dr>aIta6ietten ßetuäljren ftcf)

bei rheumatischen, gichtischen

unb neroöfen 33efu}erï>en aller 3Irt, Äopffdjmetsen
unb StfäItungs=Ärantl}eiten. Der Biüiffc $teis er=
mögltdjt es jebem, einen SBetfud} au madjen. 40
XaMetten 3fr. 2.. grpltltti) in allen Slpotftefen.
Stotfyemtfdje ßafcoratonen 31. 3ürid) 6.

Hastreiter's
Kräuter-Pillen

jod- und giftfrei gegen

nachweisbare Erfolge

Generaldepot
E. Bolliger, Gais

Erhältlich in Apotheken

das zuträgliche, sehr wirksame

Pulver für jede Hausapotheke.

Wirkt prompt gegen Schmerzen

aller Art und Unpäßlichkeiten

der verschiedensten Ursachen.

Bequeme Taschenpackung

zu 3 St. 65 Rp. in allen Apoth.

(auch Abreißhölzchen für
Geschenk- und Reklamezwecke)

Kunstfeuerwerk
und Kerzen aller Art

Schuhcreme «Ideal»* Schuhfette,
Bodenwichse, fest und flüssig,
Bodenole, Stahlspäne u.
Stahlwolle, techn, Oele und Fette,
etc. liefert in bester Qualität
billigst

G, H. Fischer, Schweizer.
Zünd- und Fettwaren-Fabrik

Fehraltorf (Zeh.) Geg] 1860

Verlangen Sie Preisliste.

BEI VERSTOPFUNG

NEU Immer gut rasiert mit-

Jfasex"rostfrei

BONA
O.I3

SUPRA EXTRA
O.70 0.08

Bei Kauf von 5 Rasex-Klingen erhalten Sie 1 Rasex-Klinge gratis,
bei gleichzeitiger Rückgabe von 5 gebrauchten Klingen

gleich welcher Marke.
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cismütig ^uslcunit srdittsn von clsn lio-
iisn I-Isrrsn, ciie von uns I-Isrts vsrlsngsn.
Um unseres ssslisclisn Oisicligswlclitss
wilisn lzittsn wir ciis Tustsncligsn Xrsiss
lisrtsisnstisciisr /Männer, iolgencis r^rsgsn
Tu izssntwortsni
1. wis lisrt sollsn wir sigsntiicli sein?

2. V/ircl tür ksstimmts Xörpsr- ocisr 5ss-
lenosrtisn lzssonclsrs l-isrts gewünsclit?

Z. iZsstslit niciit sin smiiicli lzsgutscliietss
Muster, nscli cism wir cisn t-Isrlungs-
proTsl; riciiisn lcönnsn?

4. V/is oringt msn sowsz spstsr wiscisr
weg? r5z stellt nsmiicli Tu srwsrisn, clslz
in Icommsncisn normsisn ?sitsn ciis
t^sclitrsgs nscli wsiizliclisr i-lsrts sr-
tislzlicli Turüclcgslisn wirci, unci cisnn
möclitsn wir niciit gsrns sui cism ?tis-
stsr sitTsn mit un5Srsr l-isrts!
?um voraus iür ciis ^usicunit cisnicsnci

im t>ismen Tslillossr VVeiciisr:
k^smins moliis.

Ancierer I.eute 5orgsn
«Wss giT t^Iöis s cis Llirisgsironts?»

iiörts ick lisuts trüii sins rlsusirsu ilirsn
rV>iiclimsnn trsgsn, uncl clsr /^iiciimsnn
sntwortsts: «Oslit micli nüt s. Icli miscli
micli nücl in snclsrsr I.üts /<gisgsiisits.»

«Wegen ^uiiösung cisr Verioizung Tu
vsrlcsuisn sins it. ZclilsiTimmsrsinriclitung
mit Oooosikstt. ^in Oclisnsrlcülzsl.»

(Isgi-Istt 6sr 5tsclt lüricli.)
lm lst^tsrn lzsiinclst sicli vsrmutlicli cisr

sutgsiösts örsutigsm.
-«>

«5sisn Zis mir niclit kose, cisl; icli micli
clsr l^riviiegisn kscllene, wslclis slts
l^rsusn nun sinmsl iisizsn.»

5is iiisit inns, wis js brausn, wsnn sis
sicii sis sit lzsTsiclinst lisksn, immsr sine
k'suss msclisn uncl sut stwss wsrtsn

(lolstoi, Xrisg unci r^risclen.)

Aktuelles ögllgeilÜZtei- ^slil mr SN Ksti."
l.slin rnr sn l^rsnlcs."

«si-ss värliin» 100 Isdistlon 20 0t-, SII»»Ilr»N l'/i >>t>«>il !>»!>>«

ksid- tiöscks» ZM Isblslwr, SS ^ SH-itr-N 4'/, >>«un6 Zui-t-r

8!-us v°si:>i°i,t>0llIzblsNs>,rr,VSS 8l>»»kr»N ?'/, ptiii»! !u>-Il»r

Scr>«»Iior proclulct

Juridin-Ovaltabletten bewähren sich

bei rkeumstizcken, ffildtisÄlen
und nervösen Beschwerden aller Art, Kopfschmerzen
und Erkältungs-Krankhetten. Der billige Preis
ermöglicht es jedem, einen Versuch, zu machen. 40
Tabletten Fr. 2.. Erhältlich in allen Apotheken.
Biochemisch« Laboratorien A. G,, Zürich 6.

tts;tksitsr'!
Krsu»sr-l>iilen

joci- uncl giittrei gegen

nsckvveisbsre krtolge

Oensrsicispot
völliger, vsk

^rlisitiicli in ^potlislcsn

d»z !utr»g!ictis. seiir «irkszms
?ui»sr tür je<is rislizipotliske,
Mrlcl prompt gszsr> Lciimsr-

!«ii »i>er trt Unpsölickicsi-

tsr> dor »srsciiie<tonst«r> Urz>-

clisn, Ssqusms Isscksiipzcicimg
zu Z St, SS kp. ir> »!!sr> »potii.

unci X«rie» »Her ^rt

volle, tecrm. O-Ie Ullä kette,
etc, liekert io bester lZiisIitst
billigst

>8S0

^ILU Immen gut rasisk'^ mi^-

c>,?o oos

Lei Ksuk van 5 I?s5-x-KIinx-i> -rri-lt-ii 8is I k-»en-KIinxe xrsti».
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